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Ä hott «olotraebens I geholt eines Mannes der Besatzung, die am
Die Tvahlen zu oen geieggeoen Bruttogewinn beteiligt ist, berechnet sich nach

deu Versammlungen . I diesen Forderungen im Monat auf 1200 Jt,
nfofaer 214 Bürgerliche . 166 Sozialisten , wozu noch freie Beköstigung und Wohnung

99 nan 23 Wadlkreisen les fehlt der kommt. Eine Sozialisierung der Hochsee-

b2w w“ ”« 21 "nd g-. Z » « -> , ZZIZ 'Y.
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39 ' Gegen das neue Gemeinde¬

wahlrecht.
, — Berlin , 29. Januar . Aehnlich wie die

rheinisch-westfälischen Zentrumspolitiker hat
380 Abgdt. auch der Oberpräsident von Maltzahn in Bei-

lin-Grunewald in der Kreuzzeitung und an-
Rückmarsch unserer Ostheere. ' dein konservativen Blättern einen Einspruch

« 9« n «„ Telearavben .Union gegen die Aenderung des GemeindewahlrechtsBerlin , 28. Jan . Die Letegrapyen un  o i . ^ «1x1 _ a n einer juristischen Betracht-
»richtet: Der Heimtransport der zur Heeres- 1 beute die Dossische Zeitung, auch wer
'»pp? N " -?̂ D^ °tkÄ ^ chte' rnwpen ! de/Revolution das Recht gebe, anzuordnen,onichritte. In Pins» ist der legre gruppen 1 Dolksoertretuna nach neuen Grund-
ansport aus der Richtung Gomel eingetroffen, l «ewäblt werden solle müsse doch den
-rauf wurdeP .nsk: amt 26Januar <geräumt M -n jff ^ SSa , bÄ eiüzelftaatlichen Powursk sind aus der Richtung Kijew nu I huno Sacke dieser Volksvertretung sei.
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ottnftfffies Urteil üder die I meindewahlrecht an die Voraussetzung eines

in engns ^ es ur . sechsmonatigen Wohnsitzes innerhalb der Ge-
iugehürigkeit der Vheinlande . ^, înde gebunden werden müsse, sie erkläre

Bern , 27. Jan . Der kölnische Berichter- 1aber gleichzeitig, daß von diesem Erfordernis
ltter des Daily Telegraph schreibt, der Aus - bei den bevorstehenden Wahlen abgesehen
ll der Wahlen im Rheinlande beweise, daß I werde. Das werde für Berlin die Folge ha-
e Trennungsgelüste erledigt seien, falls es | den, datz alle die hunderttausend Arbeitslosen
n Mehrheitssozialistel»gelinge, eine leistungs- mitwählten, die infolge der ungeordneten De-
hige Regierung einzurtchten. Die große Mobilmachung in Berlin hängengeblieben feien,
timmenzahl. die diese im Rheinland auf sich! ohne die Absicht und Aussicht eines dauernden
reinigten, sei zweifellos eine Kundgebung für Wohnsitzes zu behalten,
e deutsche Einheit, aber die große Zahl der i
mtrumsstimmen bedeute anderselts die drin- Die Friedenskonferenz uno ote
nde Mahnung , daß Ueberlieferungen. Em- Arbeiteriraae.

hat berichtet, daß die Deutschen in Antwerpen I floaten als Bruch des Völkerbundes behandeln
in drei Lazaretten und in Brüssel in einem mutz,
Lazarett in sauberen, lustigen Räumen unter- -
gebracht seien. Die Verpflegung sei, abge- 1) * « ttrth tlttN $ M1t.
sehen von dem Lazarelt in der Deutschen vvu  UM / uiiv  ovti ».
Schule in Antwerpen , hinreichend Die Deut- _ 30. Jan . In Iben nächsten
scheu würden als Internierte behandelt und j . n werden in den Papiergeschäften
dürftendie neife Formulare zu Reiseausweisen für ^ e^̂S Mäenkönn?^ aStêffaSBBta fen ln die nähere Umgebung aufgelegt.
Belgien zurückgebliebenen Deutschen sind an Die neuen Formulare sind recĥ sertlg nn
das9 Zentralnachweisbureau des Kriegsmini- deutschen, linksseitig im französischen Wort-
stertums, Berlin NW , Dorotheenstr. 48. ein- (aut ausgeführt . Beide Teile sind von
gesandt worden, Wegen des baldigen Ab- hem Antragsteller in lateinischer Schrift
transvorts werden zur Zeit noch mit der belgi- 1deutlich lesbar auszufüllen . Grund der
scheu Regierung Verhandlungen gepflogen, ^ nut rechtsseitig einzutragen , so-
Cs besteht die begründete Aussicht, daß ln ab- . b Antragsteller nicht in der Lage ist,
sehbarer Zeit die Auslieferung der Schwecoe- l ins ranzösische zu übersetzen.
srsStS  SÄTBS « -mpftMM u  für
Pflegepersonals bewerkstelligt werden kann , einzelne Tage , sondern unmer für 15 Tage,
Inzwischen werde» dte Lazarette durch Der- also z. B . vom 1.—14. Februar oder vom
mittlung der deutichen Waffenstillstandskom- 4 —18. Februar auszufertrgen . Dre Orte,
Mission in Spa zur Aufbesserung ihrer Lage nach welchem zu reisen beabsichtigt rst, sind
mit Geld versehen. Die Gefangenenkommis- namentlich aufzuführen,
sion erstrebt ferner von der belgischen Re- f w, ;,-. ,, qo ^ rm. Ei
gierung die Erlaubnis , die in Belgien zurück
gebliebenen deutschen Verwundeten mit
und Lebensmittel zu versehen.

Ein deutscher Entwirf des
Völkerbundes.

— Berlin , 28. Januar . Am i t.„ Januar

N»?s»u, 30. Jan . Ein Wort an dre
Mädchen unserer Stadt ! Leider 'muß es
gesagt werden, dieses Wort ! Leider ist's nur
allzu nötig ! Und es lautet : seid vorsich¬
tig in eurem Umgang, in eurem eignen
Interesse , wie in dem eurer Familie und
der Stadt ! Werst euch nicht weg , ernied-

|vuuum7|4immwi vvw«.. —- 1-
ende Mahnung , daß Ucberlieserungen. Em-
findungen und Interessen des Rheinlandes
zre Berücksichtigung verlangen.

Die Polen von den Tschechen
geschlagen.

Arbeiterfrage
— Paris , 23. Januar Barnes, der A»

beiteroenreter bet der englischen Friedensdele-
gation, hät dem Vertreter des Reuterichen
Bureaus erklärt, die Friedenskonferenz sehe
die Arbeiterfrage als einen notwendigen Der-

Wien . 21.  Jan . Die Neue Freie Presse Handlungsgegenstand an. Er hoffe, daß sie
reibet die Besetzung von Teschen durch die die Grundlagen für men̂ ltchere Arbe tsbe.
Schechen, nachdem bei einem Kampf mit den dingungen legen werde. Das nächste sei das
iolcn diese zurückgeworfen wurden und über allgemeine Recht aus freiwilligen und unge.
0 Gefangene und 300 Verwundete und Tote hinderten Zusammenschluß der Ar-

. * * >» - . zssssgrA ää
Die deutschen Handelsschiffe. Schutz von Frauen und Kindern

Hamburg, 27. Jan Die Vertreter der und a“0e ™^ n. der internationale Zu-
eutscheu Reedereien haben m Berlin mit ^ Ensckluß müsse eine gemeinsame Vertret¬
er Reichsregierung beraten , um zu vor- 1 j, et Arbeitgeber und Arbeiter ergeben und
uchen, daß die Ausführung des Waffen - wahrscheinlich unter den Schutz des
tillstandsabkommens über die Auslieferung I Völkerbundes treten, der die Beobachtung der
er deutschen Handelsschiffe geändert oder Verträge sichern werde. So werde man der
gemildert werde . Eine Abänderung der Industrie hoffentlich einen besseren Platz in

>« « tt - F- biuar oSgeliefett werden und S “we ells “" ®»-

SS « ÄS ÄÄ
rerbleiben wird , hängt von den Besüm - das 1906 in Bern begonnene Werk
mungen des Verbandes ab , da dieser sich, > aufnehmen und den 1913 gefaßten und
vie bekannt, auch hierüber alles vorbehal - \n seiner Ausführung durch den Krieg ge-
:en hat . I störten Plan einer internationalen Regierung
„ , , , I ausfübren solle, und zwar hinsichtlich des Der-
Warum bekommen wir keine oon Nachtarbeit für Frauen und Kinder,

Seefische? der Arbeitszeit, der Mindestlöhne, eines freien

irotz reichlicher Bestände so jammervoll bleibt. Man erwarte Vorschläge von °m « v« ter
Die Gründe sind folgende: Man hat eineReihe Vertretern i-den Volkes an die Medenskon
Jon Fahrzeugen, die früher im Dienst der Ma - erenz zu deren Sitzung a. - . I -
äne standen, für die Hochseefischereifreigemacht. Die deutschen Soldaten IN
Aber anstatt mit den Dampfern zu fischen, ist Belaie « .
ün Teil der Matrosen auf den Fahrzeugen _ ** x cm nf.
lind macht Sozialist erunaserperimente . Die I — Berlin , 25. Januar . Die dt Ick .. .
Fortschaffung der Minen die eine Dorbeding - fenstillstandskommiflion meldet: Die deutschen
ung der Hochseefischerei ist ist deshalb unmög - Vertreter der interalliierten Waffenstillstands-
Uch. weil die Lohnforderungen der Besatzung Kommission in Spa haben-nach längner : D r-
der Minenfahrzeuge bis zu 100 Mark für Handlungen erreicht, daß die delgffche Regie-
Mann und Tag gestiegen sind abgesehen von I rung dem Oberstabsarzt Dr. Brockwann ge-
d°r Lebensversicherung Wenn sich nun auch stattete, die Lazarette in Brüssel und Antwer-
cm der Küste die Fischerei etwas gehoben hat . P-n zu be uchen, um sich perfön ick über die
s° setzt man sich über die Ablieferungspflicht Lage der in Belgien zmückgeb iebetten deut.
kaltblütig hinweg. Die A.-S .-R machen mit scheu Soldaten . Krankenschwestern und Aerz.cn
den Fischen, was ihnen beliebt. Auch ein Teil sowie des Sanitätspersonals , insgesamt 1400
der Besatzung unsrer Fischdampfer stellt un- Personen , zu unterrichten. Dr . Brockmann
finnige Lohnforderungen. Das Durchschnitts- 1 ist bereits gestern nach Spa zurückgekehlt und

.ÄiÄä '-iÄ

Antrag, diesen Den Verhandlungen über den satzungsbehörde Maßregeln ergreift
Völkerbund zugrunde zu legen. Der nun- ähnlich wie es z. B . tn Koblenz und Bonn
mehr abgeschlossene Entwurf ist das Ergebnis geschehen ist — die euch ttef demüttgen
eingehender, durch Unregelmäßigkeiten in der müssen, und mit recht. Denkt auch daran,
Bahn - und Postvskibtndung sehr erschwerterI ^ eure  Namen mit der Zeit doch über-
Einzel- und Zusammenarbeit von 11 Unter« aa ^kannt werden, daß man sie sich gut
ausschüflen der am 21. Mrvember 1918 auf merjm un ^( menn 's nicht anders geht,
der Jahresversammlung in Kiel eingesetzten brandmarken wird . Noch gebtätäü ’vaöäR - if
ssÄf - tt  ÄSf SJFÄs ÄlÄii
werden, verteilen sich die Materien folgender- ! - —
maßen : , _ . ,.

1. Organisation und Rahmen (Prof . Schü
cking. Marburg ); 2. Gerichtsbarkeit und Der
mittlung (Prof . Meurer . Würzburg ); 3. Rüst
ungsbeschränkung (Iustizrat Dr . Waldstein
Altona); 4. Verkehrsfreiheit und Wirtschafts:
fragen (Profeffor Niemeyer, Ktel); 5. Kolonial
welen (Pros . Rathgen . Hamburg ); 6 Sicher
ung, Bundesexekution (Prof . Fletschmann,
Königsberg): 7.  Derhältnis der einzelnen Staa - ^ ^... . .

ungsrecht der Völker und Schutz der Ratio - tische Mehrheitsbildung ."
I ^Naff. Anz.' Nr. 12 vom 30. 1. 19.

Montag» 3. Februar 1919

Mm Mir
Zum Artikel:

nalen Minderheiten (Prof . Mendelssohn -Bar.

Iholdy, Wüzburg ); . ^ e ^ 1 Mo . . ^ .Wiesbadener Zeitung' wird von
tVroi ^ Lievmann Kiel); 11. Unio- Seiten der . Dolksparteien' in letzter Zeit mit
nen (Broi Ofterriet'h Berlin ). Der Entwurf. Ausführungengegendie Deutsche demokratische

auck deff uächstbeteiligten Reichsämtern. Partei bedient, die weitab vom S-raden Wege
MIniftttien und einzelnen Persönlichkeiten so- der Sachlichkeit irren und in echt liberaler
5 £ £  üSSSSTÄ «». und von bim Weise die krummen Wege der Verirrung und
eine enalische mtd eine fronzöstsche Uebersetz- Wahlmache schleichen. . . . . . . . ..

n i n Dorbereiiuna sind, umfaßt 36 Artikel I Der Herr, der den »Nass, Älnzeiger mit
?n » dn Kapiteln nömlich 1. G undlagen ; 2. dem Abdruck der .Wiesbadener Ze wng vomuj W nu» ^ ^ uni)  Zwangs - 24. 1. 19 Nr. 39 über »demokratifch-sozialde-
oerfahren9'4 Rüstungsbeschränkung ; 5. Der- mokratischeMehrheilsbildung' beglückte, hmte
kUieibcit - 6 Kolonialwesen : 7.  Schutz der sicher den inneren Drang einem Teil der Be°
nminnaien Minderheiten ' 8. Arbeiterschutz; 9 I völkerung oon Nassau und Umgegend dazu-
Abmebr der Dölkeroerhctzung ; 10. internatio- 1tun, wie dumm ihr Handeln war im Unter-
n n - ^ meckoerbände (Union ). — Der Sonder - lahnkreis, statt nur 2841 Dolksparteistimmen

?eg7nu/g " Äfügt ^ wmd/ .̂ 9 Es" b!h^ .dUN - " um 8̂ »" an̂ fich nich/ sehr ansprechende

f  S iZStSq ' 5. Arbeiterschutz; bracht worden. Weil es nun sein Schicksal
6 Mbeünau sickt und 7.internationale Ein- selbst in die Hand nehmen w l̂l weil es die

rS m nach Entwurf 2 des Pro - Verantwortung zukünftigen Geschehens selbst«5mm«?ta& toSa» SSSiamt). - Dem aus sich nehmet: will und es nichtweder den
Gei» der den Äugenden deutschen Berfas- manigsachen .Bolksparteicn' anheim gab
Mnasentwurf beseel/ lassen am besten die deshalb hebt ein großes Geschimpfe an über

brr ^feine Vorlage an die Reichs- die Partei , in der es zum großen Teil seinen
re?ierung begleitenden Eingabe erkennen. Sie Willen zum Ausdruck ggb: über die Deutsch¬
lauten 9 Der Entwurf steht von dem Völker- demokratische Partei ! Aus ^ cnL ®*|m .
redit des Krieges grundsätzlich ab. indem er allein ist die Deut,ch.demokratis'lie Partei tn
nnn hpr Aussosluna ausaeht , daß Völkerbund ! keine Listenoerb.ndung eingetrelen. ,
und ^Kri^ unverträgliche B̂egriffe sind, daß Sie will sick in den eben schwebenden pr n-
die Völkerbundoerfassung den Krieg nicht als zipiellen Fragen n'cht biegen la sen wie eine
ReMsve/kältnis anerkennen darf , daß sie den Weide, sie will den demokratischen S aat
Krieg vielmehr als völkerrechtswidriges Der- der sozialen Gerechtigkeit und dazu' braucht si
halten und im Verhältnis der Völkerbund- ' Rückgrat! Nach rechts und nach.links . Das



Auge des aus der aus dein Zusammenhang
gerissenen Bemerkung der Franks. Zeitung:

.Hätte sich die deutsche demokratische Par¬
tei auf eine allgemeine Listenoerbindungein¬
gelassen, so wäre die Zahl ihrer Mandate
zweifellos größer geworden. Aber der neuen
Partei wäre auch das Rückgrat gebrochen
gewesen",

war wohl stark getrübt beim Studium der
Wahlergebnisse, worin sich der. demokratische
Bolkswille so machtvoll offenbarte.

Es ist anerkennenswert, wenn eine Partei
ihren Standpunkt vertritt, besonders aber
dann, wenn sie weiß, daß sie sich dadurch
schadet. Nicht auf .Stimmen" kommt es an,
sondern aufs .Farbe bekennen"! Also nicht
.Parteiinteressen" leitete die deutscke demo¬
kratische Partei sondern die Interesse des
Volkes, die sie vertritt.

Daraus eine Verbrüderung mit der Sozial¬
demokratie zu stabulieren, ist sehr gewagt.
Wohin hätten nach des Artikelschretbers Mein¬
ung die nicht sozialistisch aber demokratisch ge¬
sinnten Wähler und Wählerinnen sich wen¬
den sollen, etwa zu den Sozialdemokraten?
Als .Stimmen" wären sie auch rechts will-
kommen gewesen, aber sicherlich nicht als De¬
mokraten!

Da aber bekanntlich Erfahrung klug macht,
fanden sich alle guten Demokraten in der
deutsch demokratischen Partei und die Tat¬
sache  ist den Führern der . Dolksparteien"
scheinbar ein Dorn im Auge. Also Dorsichr
bei der Weitergabe solch tentenziöser Artikel
und Sachlichkeit beim Lesen derselben: denn
irgendwo guckt der liberale Pferdefuß heraus.

&
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Bekanntmachung
Die Ortskommandantur hat Deröffent-

lichung folgenden Befehls angeordnet:
1. Bei Schneefall sind die Strotzen, befon-

ders die Straßen der Stadt , sofort so zu rei¬
nigen, daß der Verkehr niemals unterbrochen
wird.

Es ist streng verboten, Rutschbahnen, Eis¬
bahnen auf öffentlichen Straßen anzulegen
oder auf diesen mit Handschlitten (kleine
Schlitten für Kinder) zu fahren. Bei Uebei-
tretungen dieses Verbots durch Kinder werden
deren Eltern zur Rechenschaft gezogen.

Naffau, den 8.It >nuar 1919.
Die Polizeiverwaltung:

Hasenclever.

Bekanntmachung.
Zwecks Feststellung der Vergütung für

Quarlierleistungen beim Rückmarsch der deut-
schen Truppen im Monat November und
Dezember 1918 sind die Quanierbillets auf
dem Rathause, Zimmer 1, bis zum6. Februar
vorzulegen. Zum selben Termin sind Anmel¬
dungen über gleiche Quartierleistungen zu
machen, für welche keine Quartierbillets oor>
liegen unter Glaubhaftmachung der stattgefun-
denen Leistung.

Forderungen, die nach dem 6. Februar
1919 geltend gemacht werden, können keine
Berücksichtigung finden.

Naffau. 23. Januar 1919.
Der Magistrat:
Hasencleoer.

Bekanutmachuug.
Der Chef der Militärverwaltung in Diez

hat Feststellung verlangt, welche Lebens- und
Futtermittelmengen, ' Brennmaterial, Geflügel
etc. von den Besatzungstruppen in der Zeit
vom 11. bis 31. Januar requiriert oder auf-
gekauft worden find. Der Truppenteil, der
die Requisition oder den Ankauf ausgeführt
hat, ist anzugeben.

Meldung ist am 1. und 3. Februar, vor-
mittags, auf dem Rathaus?, Zimmer 1, zu er-
statten. Der Termin ist pünktlich einzuhalten,

Nassau, den 28. Januar 1919.
Der Bürgermeister:

Hasenclever.

Bekanntmachung.
A Die Büros des Bürgermeisteramtes sind
an den Wochentagen für den öffentlichen Der-
kehr vormittags von 8—12>/r Uhr geöffnet.
Nachmittags können Permnen nur in den
allerdringlichsten Fällen Abfertigung finden,
da der Nachmittag zur Erledigung des Schrift-
Verkehrs ausgenutzt werden muß. Die Ein-
wohner werden gebeten sich hiernach einrichten
zu wallen.

Nassau, 17. Januar 1919.
Der Bügermeister:
Hasencleoer.

Bekanntmachung.
Bei Eintritt von Frost machen wir daraus

aufmerksam, daß es zum Schutze der in den
Häusern befindlichen Wasserleitungsröhren und
Wassermesser dringend erforderlich ist, Fenster
und Türen, namentlich in Kellern, dicht zu
schließen, um kostspielige Reparaturen infolge
Frostschäden nach Möglichkeit zu ersparen.
Etwa entstehende Kosten fallen den Hausbe¬
sitzern zur Last.

Naffau, 23. Januar 1919.
Der Magistrat:
Hasencleoer.

Bekanntmachung.
Die Staats- und Gemeindesteuer für das

4te Vierteljahr und die Wasiersteuer für das
3te Vierteljahr 1918 ist bis zum 15. Fe-
bruar l. Is . zu entrichten.

Nassau, 30. Januar 1919.
Stadtkaffe.

Bekanntmachung.
Die erste fra zöstscbe Unterrichtsstunde für

erwachsene Personen findet am 31. Januar,
nachmittags4.30 Uhr, stall im Hause Ober»
straße 28.

Die Unterrichtsstunden für Kinder werden
noch bekannt gegeben.

Ortskommandantur.

Nachrichten des wnischasts-
umics der Stadt Nassau

Fett.
Zufolge Mitteilung der Kreisfett-

stelle kann wegen geringer Lieferung,
eine Fettausgabe in dieser Woche
nicht statlfinden.

Umtausch der Zuckerkarten.
Die neuen, vom 1. Februar ab

gültigen Zuckerkarten werden am
Dienstag, den4. Februar, vormittags
von 8—12 Uhr und nachmittags von
lVs—4 Uhr auf dem Rathause aus-
gegeben.

Umtausch der Seisenkarten.
Die neuen, vom 1. Februar ab

gültigen Seifepkarten werden am
Die »Stag, den4. Februar, vormittags
von 8—12 Uhr und nachmittags von
1V?—4 Uhr auf dem Rathause aus-
gegeben.

Kartoffeln.
Montag,den3.Februar,vormittags

von 8 Uhr ab findet im Keller der
Königsbacher Brauerei Kartoffelaus-
gabe statt. Bezugsscheine sind vor¬
her auf dem Bürgermeisteramt zu
erwirken. Letzte Ausgabe.

Stadtkaffe.
Die Familünbeihilfe für die noch

nicht entlassenen, vermißten und in
Gefangenschaft befindlichen Mann¬
schaften für die erste Hälfte des Mo¬
nats Februar wird Samstag, den 1.
Februar 1919, vormittags ausbezahlt.

Mit Genehmigungd Ortsmilitärbehörde.
Schäferei -Gesellschaft Nassau.
Die Mitglieder der Gesellschaft werden auf

Sonntag , den 2. Februar d. Is ., nach-
mittags 3 Uhr in das Gasthaus ,Zum
Kaltbachtal' (Piskotor) zur diesjährigen

Generalversammlung
eingeladen.
Tagesordnung; 1. Rechnungsablage pro 1918.

2. Neuwahl d>s Vorstandes.
3. Verschiedenes.

Der Bor fitzende.

Zur lleberMgszeit!
Wie mit der Neugestaltung unseres Vater-
landes, so auch bin ich im Begriffe mein

Reparlitlir-unb MaßgesW
auf eine feste Grundlage zu bringen. Eämt-
liche Reparaturen meiner werten Kundschaft
in Nassau und Umgebung können ab Diens¬
tag, den2. Februar, abgeholt oder auf Wunsch
ins Haus gebracht werden. War es mir wäh-
rsnd der letzten Jahre oft nicht möglich als
.Hilfsdiensipflichtiger" den Wünschen meiner
geehrten Kundschaft wortgetreu nachzukommen,
so soll es von jetzt an mein festes Bestreben
fein, durch reelle, prompte und möglichst
billigste He stellung aller Reparaturen und
Maßarbeiren meiner werten Kundschail in
weitgehenstem Maße entgeqenznkommen, sowie
durch eiligste Instandsetzung aller in meinem
Geschäft oorkommenden Arbeiten einem Je-

den forlzuhelfenI
Mit vorzüglicher Hochachtung empfiehlt sich

valth.Leich. Nassau.
Schuhmachermeister. Amtvstr. 10, II.

ptafüPa Beicn
empfiehlt

J. W«Kuhn «Nassau.
Für kleine ruhige Familie wird eine

Wohnung
bis zum 1. Juli oder früher gesucht. Ange»
bote an die Geschäftsstelle.

Achtung!
Sämtliche Leute, welche am letzten Mittwoch

zur Aufnahme bei mir waren, wollen am
Samstag von 1 Uhr ab noch einmal kommen,
da Platten verdorben. Außer den letzten Auf¬
nahmen, welche zu Dritt photogr. sind, brauchen
nicht zu kommen.

Sonntag ist das Geschäft schon um 10
Uhr geöffnet.

Mehlmann,
Photograph.

Bei uns find weiter eingegangen: Für die
Kriegsblinden von Ungenannt 26 M,

Für die Kriegskrüppel non
Ungenannt 26 Jl .

Für den Invaliden Peter
Pfaffhausen in Wittgert von
Ungenannt 60 Ji,
worüber wir dankend quittieren.

Nassauer Anzeiger.

Statt jeder besonderen Anzeige 1

Heute entschlief sanft nach , längerem Leiden un¬
sere liebe Schwester , Schwägerin und Taute

Lehrerin a. D.
im 60. Lebensjahre.

Im tiefen Schmerz:
Wilhelm Vohl,
Johanna Vohl,
Helene Woelke , geb . Vohl,iohanna Vohl,Schwester,[ans Woelke.

Nassau -Lahn , Düren (Rhld .), 30 . Januar 1919.

Die Beerdigung findet Sonntag, 2 Februar, nachmittags 3 Uhr, statt.

Danksagung!
Allen denen , die unsrer lieben Entschlafenen ihre

Teilnahme er wiesen haben , sagen wir auf diesem Wege
unsern herzlichen Dank . *

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d . Namen : Familie Massengeil.

Nassau , den 30. Januar 1919.

MW w*'MWm11 i liiilül*

Zigarren in verschiedenen Preislagen eingetroffen.
Ulbert Rolentüal, Naüan.

GeWstS-EnlOhlW!
Den geehrten Einwohnern von Nassau und s

Unigebung die Mitteilung, daß ich mit dem |
heutigen Tage in meinein Hause, Emserstratze
S, ein

SWina-er-GesW
eröffnet habe und halte mich bei Vorkommen-
den Bedarf? bestens empfohlen.

Reparaturen prompt und billigst.
— Anfertigung nach Maß. —

Wilhelm Decienhardt , Nassau,
Emjerstraße 9.

\ \ i ä * r
mit F »tz

größerer Posten pniswü d'g am Lager.
I . W Kuhn . Nassau.

Ehrlichen gutdegabten
Jungen als Lehrling

sucht S . Löwcnbcrg, Naffau.

Vir Nassauer!
Em Buch, zu welchem über drei¬
ßig, größtenteils bekannte und
beliebte nasiauische Dichter und
Schriftsteller Beitäge ernsten und
lpiieren Inhalts geliefert hoben.
Das Buch wird in den Familien
sehr gern gelesen und ist auch
als Geschenk an Einzelstehende
sehr geeignet. Preis Mk.

Erhältlich bei
J.  W .Kuhn,N assau.

Güttesdienftordnung
für Sonntag , den 2. Februar 1919.

Evangelische Kirche Nassau.
Dorm. 9 , Uhr: Herr Pfarrer Moser.
Nachm 2 Uhr: Herr Pfarrer Lic. Fresenius.
Die Amtshandlungen hat Herr Pfarrer

Moser.
Katholische Kirche Nassau.

Do mittags 8 UhnFrühmeffe. 10 Uhr: Hoch¬
amt. Nachm. 2 Uhr : Andacht.

Dieuethal.
Dorm. 10 Uhr: Predigt.

Oberuhof
Vorm. 10 Uhr: Predigt. Christenlehre.

Mutzen-Pfeifen,
Porzellan -Pfeifen

empfiehlt
Albert Rosenthal , Nassau.

Am Sonntag ist ein grau gestrickter
Handschub bei Photograf Mehlmann irrtüm¬
licher eise mitgenommen worden. Es wird
um Abgabe in der Geschäftsstelled. Ztg. ge¬
beten.

Je ein gut möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer

mit oder ohne Pension zu mieten gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle,

K

ohlcnschmfel«
ehrschmseln

pa. Portland-Zement
von Dyckerkoff, Amönederg-Biebrich, erhalten.

Ehr. Balzer , Nassau,
Baumaterialienhandlung.

eingetroffen
bei

I . W.
_ Kuhn

WirzschsHUellWer,
ärziltch empfohlen,

von überaschender Wirkung und angenehmen
Geschmack. In Beuteln zu 80 ^ erhältlich bei

,  I . W . Kuhn, Nassau.

flusltopferei non Vögeln und
Tieren, SerSen Meiner Felle.

Emsbach, Lodlenz, Löhrstr. 47/49 UI.
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